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no. X^V. Mittwochs den 16. April 1788. 

B?rlin, den lo . Aprils 
Se. Rön ig l . Majestät haben bei Höchst-

dero Regiment preujsen,HenKapitain, Hrn. 
v. Rropf f , zum Major; den Staabskapi-
tain, Hrn. v. Ieeye, zur Kompagnie; den 
Premierlieutenant,^ Hrn. v. IVit tke, zum 
Staabskapitaln; denSekondelieutenaltt, H. 
v . Reck, zum Prcmierlieutenant l den Fähn¬ 
rich, Hrn. v. Royenhausen, zum Setonde-
lleulenant; und den gefreiten Korporal, Hrn. 
v . Windheim, zum wirklichen Fähnrich; 

Bei dem Ralcksteinschen Infanterieregi¬ 
mente, den Staabsrapitain, Hrn. v. B a l -
w i n , zur Komgnie; und den Premierlieute¬ 
nant, Hrn. v. Po le i iy , zum Staabekapi-
tain; 

Bei dem Aeipzigerschen Infanterieregi¬ 
mente, den Kapltain, Hrn. v.Manceuffel, 
zum Major; und den Premlerlteutenant, 
Hrn. v.Heyden/ iwnVtaabskapilaln; 

Bei demRonlbergschen InfanterlereAl-
mente, 
zum Major; und den Premierlieutenant/ 
Hrn. v. Rosenberg, zumStaabskapitain; 

Die Herren Premierlieutenans,v.N>illiss 
sen, Schwerin; v. B r a u n , Tauentzien: v^ 
Iviersbo^VSky, Erlach; v .Borch , Wen¬ 
dessen; v.-Labensky, Wolfframsdorff, v. 
Schäyel,Hohenlohe; v . I m h o f f , Benin'; 
v.Obstfelder,Schlieben; y.Rleist,Goly; 
v .d . w a l l , Iung-Woldeck l und v . Tres-
kow, Eckartsberg. Regiments, zu Staabs-
kapitalus; 

Auch bei dem pirchschen Regimente, de» 
Slaabskapitain, Hrn.Hchniyer, zur Kom¬ 
pagnie zu ernennen. 

Die M i tg l . Akademie derKssnste und me¬ 
chanischen Wissenschaften hat in ihrer Veri 
sammlung vom5ten diefts Monats den tön. 
preuß. Gesan««<, Hrn. Baren Sands» 



R o l l i l i , zum ihrem Ehrenmilglied aufge¬ 
nommen. 

Berl in, den 12. April. 
Da Se. König!. Majestat einen abermali¬ 

gen Beweis Hschsidero landesvälerliche Auf¬ 
merksamkeit und Fürsorge, zur Beförderung 
und Vervollkommung der vaterlandischen 
Kunst gegeben, indem Höchstdieselben es nicht 
dabei bewenden lassen, zur Aufmunterung der 
Kupferstecherkunst und Bildhauerei ansehn¬ 
liche Unterstützungen gnädigst zu bewilligen, 
sondern auchmir,"als Curator der Akademie 
der Künste und mechanischen Wissenschaften, 
einen beträchtlichen Fond anzuweisen gnä¬ 
digst geruhet haben, woraus den vaterlän¬ 
dischen Malern alljährlich 1) eine Planne von 
5 bis 6OO Thaler fur das beste Stack einer Hi -
rienmalerei aus der brap»denburgischen Ge¬ 
schichte; 2) elnevon4bis5oc)Tha!erfärdas 
zweite historische Stück; 3) eine für die beste 
Landschaft von 3 bis 420 Thaler; 4) eine von 
2'bis ZOO Thaler für die besten theatralischen 
und andere perspektivischen Stücke; 5) eine 
von i5c>bis2OOTl)a!erfürdas beste Blumen-
oder Viehstuck; 6 eine von 100 bis 150 Tha¬ 
ler für das beste Portrait in Oe!, Pastel oder 
Miniatur gegeben werden soll; so male ich 
solches jedermanniglich hierdurch vorläufig 
bekannt, und ftll wegen der nähern Bestim 
nmngen sowohl in Ansehung der Preis Ge¬ 
mälde, als auch der Preis Kupferstichs, näch¬ 
stens das weitere öffentlich bekannt gemacht 
werden. Berlin den l i ten April 1788. 

Freil). von Hemiy. 
Se. Rön ig l . Majestät haben allergnä-

digst geruhet, das auf Fall stehende Hinters 
pomlnei sche Lehngut Pobloß, deswirtl. Ge¬ 
heimen Etats> Krieges- auch in Schlesien di-
rigirenden Ministre, und Ritters des großen 
schwarzen Adler-Ordens, Herrn Grafen von 
Hoym Excellenz, zum Vortheil des Besitzers 
und seine? Fannlie, in Rücksicht seiner viel-
jährigen treuen nnd ersprießlichsten Dienste, 
aus höchsteigener Bewegn ig in ben allergna-
higjten Ausdrücken zu allodificiren. 

Se. Vönigl. Majestät haben auch an 

die Stelle des verstorbenen Präsidenten von 
Clernwnt, den Hrrrn Kammergrrtchrsrath 
^5alll)0rn zum Direktor des hiesigen Pupil-
leil-Kollegii zu ernennen geruhet. 

Oe. Rö l l i g l . Majestät haben serner den 
Setretair, Hrn. Carl Friedrich Teinsfeldt 
zu Targelow, wegen seiner Goschicklichfeit, 
guten K enlttlttffe, und in Rücksicht der ^wah¬ 
rend dein 7)al)rigen Kriege dem Ls'che gelei¬ 
steten nützlichen Dienste, zu Dero Kannners 
rath allergnadigst zu ernennen, und das Pas 
tent darüber ausfeltigen zu lassen geruhet. 

Auch haben Allerhöchstdieselven den 
Brbunschweigschen Kanonikum, Herrn Carl 
Bockelnmntt zuEmden, in Betracht seiner 
guten Qualilattn,lzu Dero Geheimen Kom-
merzienrath allergnädigst zu ernennen, und 
das Patent darüber ausfertigen zulassen ge¬ 
ruhet. 

Vorgestern ward die Vermahlung S r . 
Excellenz des wirklichen König!. Geheimen 
Uttd.dillgirenden Minister, Hrn. Frelyerrn 
von Gaud i , mit der Hochwohlgebohsnen 
Fräulein von vieregg/ bisherigen Hofnm-
sterin I h r o Rön ig l . Hoheic dcr prlnzcf-
sin Frlederlque, in denen Zimmern I h r o 
Nlajestäc der vernmcwecen Uölugie?, 
und iiz Gegenwart I l ) r o Majestac der re-
gierellden Rön lg ln , feierlichst vollzogen. 

Der ruß. taistrl. Kurier, Hr. Ma/or von 
Reck, aus Holland kommend, ist hier durch 
nach St. Pete sbmg gegangen. 

I n der Beilage zu No. 5 l < des Hamburger 
unpa theiischen Coerespondenten, der sich 
sonften nicht mit gewöhnlichen Zeitlmgs-
mahrchen abzugeben pfiegt, findet man ooch 
diesmal aus der Erlanger Realzeilung eine 
grobe Lüge nachgedruckt welcher niemand 
besser als das t^nigl. Ober-H.fbauamt zu 
Berlin widersprechen kam, wen« daselbstvo l 
Niederlclßung derDomkircyeu. Gertrauds 
lirche, der Abtragung der beiden ncuenTbür-
me auf dem Friedriche markt, der Auffichlung 
der Zelter von 3 Stockwerken, nebst emer be¬ 
deckt n Colonade iin Thiergarttn :c. :c. ges 
redet wird. Das Unwahrscheinliche in die-



ser Nachricht fällt zwar elnem jeden in die 
Augen; das Boshafte darin aber wird nur 
erst sichtbar, wenn man weiß, daß es aus der 

Vcri^, das ist verdolllnetschet: Ans der lä-
checiichen Verschwörung einiger scheelsthen-
den deutschfranzösischenPaequillanteN/ her-
rührct, die ihr rachsüchtiges elendes Hand¬ 
werk im Finstern treiben, und indem sie an¬ 
derer Leuce ehrlichen Namen beschmutzen 
wollen, lhc eigenes Gewissen brandmarken. 
Berlin, denken April. 1788. 

Königl. Obe^HoftBau-Amts-Direktion. 
vonWöUner. 

Rriegsvorfäl le. 
Wiener Hofbericht den 9. April. 

Vermög eines aus Stlavonien eingelang¬ 
ten Berichts vom zo. März haben die im jen-
stmgcn Olte Dubocsacz gelegene TürkkN M 
e ner 'Alizahl von looo Köpfen am 25. den 
Versuch gemacht, unser an dem linken Flügel 
des Gradtskaner Regiments gelegenen Ort 
Dubscsacz von zween Selten attzugreiffen, 
und nach dessen Bemachtigung sodann auch 
Gchulnegje undSoieg, welches an den rech¬ 
ten Flügel des Brooder Regiments fiosset, zu 
verheeren. 

Der Anfang von diesem Unternehmen der 
Türken geschah mit elnem lebhaften Feuer von 
Kanonen und von kleinem Gewehre aus ihrer 
hart an dem Ufer der Sau liegendem alten 
Oc!)6n;e, aus allen Häusern, und von allen 
Boden durch die Oacher, in welchen sie jjch 
vorher Schußlöcher gemacht halten, alsdann, 
siless^n die Türken aus mehreren Schiffen vom 
Ufcr ab, in deren jedem sie etwas Heu und 
brennendes Holz mit sich nahmen, und auf 
diese Art sich herüber sttzcn wollten; es mach¬ 
te aber der mit zwey Oivifionen vorgerückte 
Ode.stlieutenant Br^danovtch des Gradis? 
taner Regiments solche gute Dcfenflonsan-
staltcn. daß die Tültenlnicht weiter, als bis 
zur Hclfte des Etromcs kamen, und von ban¬ 
nen zurückzukehren geaöthiget wurde. 

Von den Türken wurde gleich hierauf der 
Angrifferneuert; sie find aber auch daS zwey-

temal nur bis über die Helfte des Stromes 
gekommen, und von den Unseligen so jurücks 
getrieben woaden, daß sie von ihrer Unlerneh-
müng ganz abll unoe^ Unsere Kanonen wurs 
den bei gestalt postiret, daß die jenseitige 
Schanze in die Fronte und in die Flanque be¬ 
schossen werden tonnte, wodurch alle Schanz-
körbe der Tnrtenzu Grunde gerichtet, und ih¬ 
re Kanonen zum Schweigen gebracht worden 
sind. Das Gefecht dauerte von 7 Uhr früh, 
bls 5 Uhr Abends. 

Da die Fronte des diesseitigen Ortes Du-
bocsacz mit vielen und stalten Schanzkörben, 
besetzt gewesen ist, hinter welchen, und denen 
Häusern und Zäunen unsere Mannschaft ge¬ 
stellet war, so ist bey dieser Gelegenheit von 
den Unstrigen kcin Mann todt geblieben und 
keiner verwundet worden; wohingegen die 
Türken gegen ZO Todte, und sehr viele Ver¬ 
wundete gehabt haben. 

Als die Tüken nach ihrer AusbarquirunH 
sich wieder den jenseitigen Ort Dubocsacz zu-
rückgezogen haben, ließen sie bey vier großen 
an das Ufer, gebrachten Schiffen ein Köms 
mando nnt Kanonen zurück. Um sich dieser 
Schiffe zu bemcjstern, faßte der Bloober Re--
gitucntS Hauptmann Brodanovich den Ent¬ 
schluß, auf zwo Pletten mit 80 Mann iibcr 
die Sau zu setzen, welches er auch gegen 6 Uhr 
Abends mit solcher Geschicklichkeit und mit 
einem so guten Erfolg ausgeführet hat, daß 
das türkische Kommando in die Flucht ge¬ 
schlagen, und drey Fahrzeuge vsn grosser 

»Gattung herübergebracht wurden, wobey 3 
Türken todt geblieben sind. Die vom User 
vertriebenen Tücken haben bey ihrem Rück¬ 
zuge die Kanonen auf Pferde geladen, und die 
Lavetlen zurückgelassen. 

Nach den aus dem Bannat einlaufenden 
Nachrichten werden durch die herbcygebrach-
le jenseitige Freiwillige die Türken bey elnem 
jeden ihrige i Unternehmen beunruhiget, nach 
Umstanden angegriffen, und mehrere Türkell 
erschossen, oder zusammenßehauen; insbe¬ 
sondre gelang es am zo. März einem jenseits 
bey Korulcza in Defileen gMndenen Qela, 



chement solcher Freywilllgen, einen Heu¬ 
transport aufzuheben, welcher durch eine 
Anzahl Tüllen von Belgrad nach Semendria 
konvoyret worden ist, allwo die feindliche 
Garnison an allen Erfordernissen einen gros¬ 
sen Mangel leidet. 

Von der Eskorte dieses Transports blieben 
mehrere auf dem Platze, die übrigen retteten 
sich durch die F:ucht. Die FreywiMgm 
überbrachten l5 paar Ochsen, vier Pftrde, 
und von der Bedeckung verschiedenes Gewehr 
nachHomoücza einem dieffits gelegenen Or^ 
le, die 17 mit Heu beladenen Wagen abor 
wurden auf der Strasse von Korulcza ver̂  
brannt. 

Vraunschweig, den ?. Aprtt. 
Heute früh sind Se. Hochfmstl. Durchl. 

der regierende Herzog liach Halbe: stadt abge¬ 
gangen. — Am Sonnabend früh w^ den die 
den Generalstaaten überlassene Truppen, 
Welche sich ;uftmnlen auf 3000 Mann belau¬ 
fen, ihren Marsch nach Holland antreten. 

Frankfurt, den 1. April. 
Der Kaistll Minister, Hr. Graf von 

Träulmannsdolf in Brüssel, soll Befehl er-
haNen haben, keinem Engländer den Zutritt 
in sein Haus zu erlauben, und keinen, er mag 
auchseykwer er will, einzuladen. 

Vor kurzem ging der, durch eigene diplo-
matischs Versuche bekannt gewordene Mino-

Corrci, und licß fick) fekularisire.i; der Fürst 
vertrauete ihm die Einrichtung ftines Archivs 
an; und er entdeckte darin, wie man sagt, 
die Handschrift einiger noch ulcht bekannter 
und längst verlohren geachtelt Bücher des 
Tacilus. 

Haag, den 1. April. 
Die Staaten von Holland haben nunmehr 

das Koncept des Traklal^ mit England., so 
wie auch den Plan zur Vermehrung der Ar^ 
mee der Republik und die projektirte Ausrü¬ 
stungen zur See, einmäthig beschlossen. — 
Auch haben dieselben den Rathspenssonair 
Van der Spiegel znm Großfie^lbewahrer 
«nd Regisiermeister dkl Leh/n von Hollands 

an die Stelle des vorlM Rathspenfibnairs 
vaö Bieybwyk, ernannt. — Die Direktoren 
des Levattttschen H.ndels und der Schiffahrt 
in der mitlellanblschen S«.e haben den Genes 
ralstaaten schriftlich zu erkelm^n gegeben, wie 
sehr sie es wünschten, baß der holländische 
Gesandte bei der Pforte, Herr von Deden, 
nicht möchte zurückberufen werden, weil dies 
ftr Herr b.reus für die Handlung zu Kon-
stamllwpe! seh? vortheilhafte Em-ichtungPr 
getroffen hat, und die Ernennung eines neuen 
Gesandten ihneri nur viel Kosten verursachen 
würde. 

Wien, den 9. April. 
Den 6. d. M . verstarb aühier Franz I s -

ftph Johann des heil. röm. Reichs Graf v> 
Frieß, Herr der Herrfchaften Dennenlohe, 
Ober-Schwamngen:c. an einem hihigeu 
KopWbet-, in dem blähenden Alter von 23 
Jahren. Seine Jugend nicht allein, sondern 
weit mehr noch seine ausgezeichneten Eigene 
fchaflen des Geistes und des Herzens, die 
glänzendsten Talents verbunden nnt den ver-
ehrüngswüldiKsten Tugenden, und der edle 
Gebrauch, den er von seinen Glücksgülertr 
machte, find der Grund einer allgemeinen Be-
trnbniß, die diesen Verlust begleitet. Der 
Jüngling starb als Weiser: unerschrocken,, 
gelassen und femer ganz machtig. Auch am 
Sterbebette noch vergaß er der Armuth nicht, 
und widmete dem hiesigen Armeninstitute 
em Vermacht iß von22.000Gulden. Sein 
Antheil an dkm berühmten Handelshause, 
wovon er seit stiues Vaters Tode, ta^ erste-
Huupt war^und das sämnuliche Vermögew 
desstlben, kommt nun an den minderjährigen 
Grafen Moritz v. Frieß, Brüdern des Ver¬ 
storbenen, und die Geschäfte des blsagleu 
Handlungshauses gehen ununterbrochen: 
fort. 

London, den 28. März. 
Fu Algier und Smyrna ist die Pest von: 

neuem sehr heftig ausgebrochen, und 
richtet große Verheerungen au. - ^ Der 
Finanzminister, Hr. Pitt, wird nächstens 
im Parlemente hMvorttelen, uln dm 



Ueberfluß einer andern halben Million, 
die er erspart hat, zu derjenigen jährli¬ 
chen Million zu schlagen, welche zur Abbe, 
zcchkltlg der Nalionalschuld bestimmt ist. 

Rom, den 15. März. 
Gegen die Seligsprechung des Palaföx, 

woran jetzt mil dcm größten Eifer gearbeitet 
wird, drmg der Avokat des Teufels in den 
P oceßctttell folgende 2 Satze als besonders 
starke Grunde vor: 1) Weil Pa!afox sich bei 
scmem Lebzeiten, täMch eines gewissen Gebet¬ 
buchs, pil<2i-c ä^Tmbrntelt, bedient habe, u. 
2) wcU H Briefe des Palafox an den Papst 
Innocentius X und an Hen General der Je¬ 
suiten yocha îden wären, worin er sich wider-
sproHm habe. — Das la^ge oerschsbene 
päpstliche K.nsisioril.nn ist am loten dieses 
gehalten worden. I n diesem Konsistorio hat 
der Papst zuerst dem neulich ernannten Kar^ 
dinal Finochietti auf die gewöhnliche Weiss 

den M u n d geschlossen, und söbalm verschle-
dene Beförderungen in hohen geistlichen Wär» 
den bekannt gemacht. Gegen Ende der 
Sitzung wurde demKardinalFmochietti der 
Mund wieder geöfnet, und er erhielt vom 
Papste den Kardinalsring, und zum Diako¬ 
nat seiner Würde die Engelskirche in Foro 
Piscium. 

Breslau den 16. April. 
Heute wird im Wäserischen Schauspiels 

Hause aufgeführt: Um sechs Uhr ist Verlo¬ 
bung, ein Lustspiel in fsnf Akten, nach dem 
Engl. des Fielding, von Schröder. Hier¬ 
auf folgt: Der erste Theil eines neuen Bab 
lets sn vier Abtheilungen von der Erfindung 
des Hrn. Balletmeister Sacco. belittelt: Die 
Gläfin ist keine Bettlerin, oder die Räuber¬ 
bande des Horia. 

I n der priviieZirten Schlesischen 3eicmzgs-Expedition, ^Wilhelm 
Goctlieb Rorns Buchhandlung, ist zu haben: 

Lettre remifi afreä* GuMaumelLroi regnat de prujfe U pur deson avenement au troneprh 
comte de Miraheanrgr jL jSj l5sgr* 

Lettere del Si%nor Abtäte Piętro Metaftafto3 Tem.gr 11. Nizza, ij$&' 2 -Rffi/f, 8jgr* 
LouiseoulaCkamniere danshsniaraiSy 2 FoL jut.form.aLondres, jS8 lfsgr. 
Hißoire des Revohitious de Pblogne depuh la mon d* Angußt1III.jnsau'a raunet, yjj 2 Vol. gr gm 

Varfovie, 7.7j 3 Rthir. 
M. veux etre heureux, entretieus familiersp M.**x. iPurties, il\ Paris, ^sfg^* 
huroduäiQti famiUtre a la Connoi/fance de la naturę, vr /3. Paris, nRi 20 for: 
Geschichte dec neuesten Wettbcgedenheittn im Großen. Aus dem Engl. von Idh . kstens 

Bsnzler, i2 Bände welche die Geschichte der Ishre von 175^-" 1782. enthalten, 3> 
_ ^ ^ ? I Z I I l 7 3 7 . . l . 6 ^ ^ ^ _ , ^ _ _ ^ ^ 

^eclaracion des Allerhöchsten Patenc^^^ der dr i t^ 
ce Punkt dieser Verordnung dahin erkläret w i rd / daß den Unterthanen zwar 
nach wie vor frey bleibt,ihre in FriedrichiVilhelmsd'orzu entrichtende H«n-
desherrliche Gefälle entweder in dieser Münz Sorre, oder in Silber^Cou-
ramzu bezahlen, daß das Gold^2igio aber v o n . pro Cent bis zu 6ß pro Cent 
erhöhet w i rd . O e ^ w B e ^ I i n , d e n lstenMärz l?88. 
Wlr Frledrich 'Wilhelm, von Gottes Gnaden, Kontg von Preußentc. tt. Tdun 

kledurch öffelttlich tund und fugen zuwissen: Nachdem sek Pubiicalicn Unsers Allerbschsten 
Pa!elUs vOM2lsica Febrnac 17874 der reiative Werch des Goldes gegen das Silber in ganz 
Europa merilich erhöhet worden: So ist davon die natürliche Folge gewesen, daß auch in Un¬ 
sern Staaten das A^io der Friedrichs-und Friedrich Wilhelms d orgestiegen ist. M r über^ 
lassen n-m ;w^r fermrhm oem Commercto, dieses Agio nach der jedesmal statt findenden 
CWcuriettzzu bellimmci ; wollen aber ooch Unsere getreuen Unnr.hanen von demOluck^ 
«es übertriebenen A^tolitenS besreyet wiffm. Wir verordnen daher hiedurch 1. Daß es 



Unsern getreuen Unterthanen frey stehen soll, ihre Landesherrliche in Golb zu entrichtende 
Abgaben entweder in Gold m n/??^, oder in Silber Courant zu leisten. 2. Daß Has Agio 
des Goldes/ gegen Courant, anjetzt aufAchtgute Groschen aufelnen Friedrichs- oder Fries 
trich WllhcllNs d'or gefehlt wird; so daß Unsere Cassen verbunden sind, statt Eines, von den 
Unterthanen zu erhebenden Friedrichs d'or, FünfReichsthaler Acht gute Groschen ln Silber, 
Courant anzunehmen. z< Dagegen es bey den Accife und Zoll Cassen, wo die Erlegung der 
Gefälle ln Sprcies Ducaten und Friedrichs d'or bisher erforderlich gewesen ist, Ungleichen ^ 
t/9,le der Beamtem und General>Pächter, bey der bisherigen Usance bleibet. Urkundlich un¬ 
ter Unserer Hüchsteigenhandigen Unterschrift und beigedrucktem Königlichen Inftegel. So 
geschehen und gegeben Berlin, den i .Mart i i !?88. 

(^.5.) Friedrich Wi lhe lm, 
v. Blmnenthal. V.Gaudi. F. v. Heinltz. v. Werder, v. Arnim. v.Mauschwltz. 

^ ^ ^ ^ v. Gchulenburg. ___̂ _̂ _̂_̂ ______̂ __̂ . ___ 
(?inderweinge Verpachtung der Bischöft.N)iesen zuRadlowiy.) Da die 

GWöfi.Wiesen zuRaolowitz incl. des Wolfswlnkels ,welche bishero 4?i Rehlr. jährlich 
Pachtgelder getragen, imgleichen die Wiesen im Blschofswalde, welche dlshero eine jährliche 
Pension von444Rihlr< getragen, mit ^^///c)Qei?/^'z78y. pachlloßwerden, undzuderen 
anderweitigen Verpachtung Terminus aufden i8August a.c. angesetzet worden, so werden 
Pachllustige eingeladen, in bnns!deten Termin auf der König!. Krieges und Domamen-
Cammer, Morgens um 9 Uhr zu erscheinen, ihr Geboth zu thun undzn gewältigen, daß de¬ 
nen Mkistbtethenden solche werden zugeschlagen werden. KH,/amm Breslau den 8 April 1788. 

Kömgl. Preuß. Bresl. Krieges- und Domainen Cammer. 
(^ /^o^desStg ismundTiye. ) Von Einer Königl. ObkrAmtsregierungaUhter 

Wird auf Instanz der Johanne Elisabeth verehl. Titzin geb. Knltigin, deeen böslich vonlhr 
entwichener Ehemann der LöwenbergerBürger EigisMttnd Tl'lZe hlcl'durch citiret nnd vorge¬ 
laden, vom l7ten Aprll c. ange echnet, binnen z WonatkN und zwar spätestens ^ 7"e/ / ^ i ^ ?//-
t?'///5>^e^m5e)̂ io den !7ten I u l , deZ l^88ten Jahres sich vor dem hiesigen Aßjsienz Rath 
Frldenci als/« c a ^ specialiter erttannten Deputato im hiesigen Ober.Amts-Haust Vormits 
tags um9Uyr in Pkrson zu gesteUen, daselbst über die eingekommene Ehescheidnngs Klage ŝo 
wle von seiner Entweichung Rede und Antwort zu geben, die zu Vertheidigung leinn Gerecht¬ 
same und Aufklärung der Sache dienliche Beweismittel anzuzeigen, in deßcn Entstehung aber 
zu gewärtigen daß die von der Klägerin angegebene Umstände als richtig und zugpsianden 
werden angenommen, das Band der Ehe zwischen ihr lMdihnl^^c>^//7/^'^?// werde glrenut 
und der Klägerin sich anderweit zu verheyrachen werde vergönnet werden. Wornach s:ch 
derselbe al 0 zn achten hat. Breslau denZnenMart. 1788. „_________. 

(verkauf der von Siegrochschen Gütyer.) Bey der hiesigen Hochiöbllchen Kö¬ 
niglichen Oberamts Regierung sollen i.^/>//?i??/^?,5derIntestat.Erben des verstorbenen Carl 
Ludewlg von Sisgrsth auf Klein Ieseritz, Pudlgau, Kuhnau, Danchwih, Kurlwitz und 
WUtschau/ zumBehufdecunterihnenanzulegendenLrblheilung und gämUchen Auseinan¬ 
dersetzung, die ihnen von gedachten ihren Erblasier erblich zugefallenen Gäther, und zwar 
i)dasRnteröuchObt'r,undNied^W!ltschau im Breslauschen Fürstenthum^ und Creift, 
2)das Rittergucl) ikuhnan imFürstenthumBrieg und bksseuNimptschischen Creise, z) das 
Rilterguth OanchVih im FürstenthumBrleg und dessen Streh.lenschen Crciße, 4) das Rit-
lerguth Kurtwil; im Fürstenthum Brleg und dessen NimptschisHen Creise, ftdes einzeln, 
5) die Rtttergüther Klein Iestritz und Pudigau im Fürstenthum P^^ und dessen N mplschl-
schen Crelße, aber beyde zusammen, nebst allen Perllnenzien, Recht und Gerechtigkeiten, 



zuttssreywillsgen Verkauffe an den resp. Meistdiethenden, ̂  7e^?,/s //c^e/ott// sttt z a M 
April 1788 Vormittags um 8 Uhr, öffentlich feil gebothen worden. Es können ßch dem< 
nach alle und jede, so eines oder mehrere dieser Güther zu ertauffen Belleben, auch die erfor¬ 
derliche Fähigkettunb das Vermögen haben, in diesem angesetzten kicltations-Tennjne all-

persönlich oder durch genungsam 
deste!tte Cpecial'Bevollmächligte einfinden, ihr Geboth thun, in Handlung treten, und M « 
dann gewärtigen, daßinTermlno, insofern das Geboth von den E den annehmlich befun-
den wird, d!s Adjudicatlon an den Meistbielhenden sogleich erfolgen soll. Uebrlgens wird 
den Kaufiufiigm noch bekannt gemacht, daß sie die erforderlichen Nachrichten von dem Er¬ 
trage dieser Güther auf den Gälhern selbst erhalten können. Gegeben Breslau den 21 ten 
Februarl788. 

Königl.Preuß. Breslauscke Ober-Amts-Rsglenln g. 
(O>ae/9 der p. Ieannertschen Gläubiger.) Von der Oberschlesischen Oberamts-

Regierung we.den alle und jere, welche an das Vermögendes^ c^/^7« verfallenen Dlony-
stus v.IsHnnert ausGiiniz einige rechlsgüllizeAnsprüchezu haben vermeinen, vorgeladen, 
in ^c^ /̂? /̂?e»5///5o?/o den2Iunii a. c. Vormittags um 9 Uhr, vor dem zurInstruclion der 
Sacke angeordneten Deputato, Wistenzrath Schiller, aufderOberamts^Regierung, ^ / i -
^//H^ck///e^>/////s5^?/^^ /?^crte///^/ö /1i)e,/H/?^cLc/?//l'e/^/?e^ettt///'/e«^i. entweder persönlich, 
oder du?ch zulaßige Bevollmächtigte, wozu aus der Zahl ter hiesigen Justiz Commissarien 

Brteg den 22 Februar 1788. 
König!. Preuß. Oberschlesische Oberamts Resslerung. 

(I:^Ki?/ t?^/o der Catharina Ll)arl0tta von Brosowska und Erbenl) 
Von dem Ofipreuß. Hofgericht zu Inster bürg lsi die sich zulezt im adlichen Hose Ranten auf-
gchaltene Calharwa Charlot a gebohrne von Kegler zulezt rsrehl. Brosoweka, dte nun seit 
i z Jahren abwesend ist, auf Ansuch cn desCelnmel<Aßlsten^rath und Cammer-F s a's Berent 
als bestallten l 7 ? ^ ^ ^ dergestalt öffentlich vorgeladen, daß dte lc. von Broscwska oder deren 
Erben und El bnehmen binnen y Monaten, und zum längsten ?'?/ ^^/i//c) ^ce/?^/c^/i den 
27Octobsr l788. kommenden Jahres Morgens um 8 Uhr, bri dem Hofgerichts-Auscultator 
Schlimm sich entweder persönlich oder schriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen ^eugnift 
en von ihrem Leben und Aufenthalt versehenen zulaßigen Nevo mächtigten oknfehldar mel¬ 
den, und weitere Anweisung, im Fall desAusblclbens aber gfwärtigcn soll, daß aufAnre-
ßung des Extrahenten mit der Instruction der Sache ferner rerfahrm, auch dem^Beswden 
nach, nach Maaßgabe des Edtcts vom27October l?6Z. auf Todeserklärung und was dem 
anhängig nach Vorschrift der Gcsetzcerkannt und das in Pr.ußen zurückgelaßneVermögen, 
denen hier noch lebenden zwei Töchtern zuerkannt und r^rabfvlgt werden wird. Wornach 
sich a!ss die gedachte Abwesende nebst deren Erben und E? bnehmern zu achten haben. I n -
sierburg^n 16November 178?. Ksnigl Osirnuß. Hof^erlcht. ^ ^ ^ 

(3u verauctioniren.) Die Breslaülsiten ^tad? Gerichte machen dem Publico 
hiermit bekannt: Daß verschiedene Sorten von Weinen, ncmlich Malaga, Ccct, Muccat, 
Franz, Nieder Ungar, Rheinwein, Pcntac, ftrncr 15 Fäßel Cideben und 8 hölzerne Büchstn 
von Pompadour,Zahnpulver, ingleichen 2 Wagen den ^ Äprlt und folgende Tage in dem 
aufderIunkerngassegelegenen SchmidtschenHause öffenn ^ feilgeboten werden sollen. Es 
werden daher Kauflustige hierdurch äbcltiret, an gedachten Tagen sich einzufinden und anbei 
zu gewärtigen: daß solche Waa;en dem Meiftbiethenden gegen baare Bezahlung zugeschla? 
gen «erden soll. Breslau den i . Aplll 1783. 



(Dercaufbes DemPublloo wlrdWrmitbe-
f.:m:dc Zolnacht daß ter 28Februar, 27Marz und 24Vpril a. c./i^a T'e/^/?/// licl>/?t/omL 
üuf telz ^o//t//tl? /̂e subhaztirten mitNo.üy. bezeichneten und au f i l l 2R ih l r . 2sgr.yd'. iie-
^ ^ ' ttn Chn^ia^ Friedrich Baumgertschen Destillateur^Urbar anberaumt worden, und 
wel ben Kauftusilge zugleich eingeladen, au gedachten Tagen Vormittags um n Uhr vor dem 
Städtischen Waysnmnlte zu ((scheinen, und ihr Gebot darauf abzulegen. Die Taxe kann 
^n dsir Waysenalnls-Regisiratur in Augenschein genommen werden. Breslau den 17 Ja¬ 
nuar 1788. 

Josepl) Lesche.)" Nachdem über bas Vermö¬ 
gen des Bauers Hanns Joseph Tesche in Nimkau unterm heutigen Dato Concurs ersfnet 
worden; so werden hiermit alle und jede, welche an deßen Vermögen e^ 5?/octt//̂ e c^/>e gei 
gründete Ansprüche zu haben vermeinen, vorgeladen, i?l I '^Vl i^ den 14 May c.a. früh um 
9 Uhr vor dem König!. Schulenamte w Nimkau zu erscheinen, und ihre Forderungen / ^ /,se-
^ / i ^ c / t t / e/ /?c^'e^i //emi/ zu llquidlren und zu justificiren. Auch wird der offene Arrest 
hiermit dahin verhängt, daß jeder, welcher etwas zu dieser Masse gehöriges hinler sich hat, 
soiches sofort bei dem König!. Schulenamt Nimkau bei Verlust des daranHabenden Pfands-
und sonstigen Rechts anzeigen und ins Amts Oe/)o/t^///n abliesern, an niemanden anders 
aber etwas davon bei Strafe des nochmaligen Ersatzes verabfolgen lassen solle. Breslau 
den 2O Februar 1788. ___̂ _̂ 

Da^zum Verkauf de4 
robotsamen Bauerguches des Cridarii Hanns Joseph Tesche zu Nimkau, wozu circa 2s 
Scheffel, 13 Wehen WineerMussaats^ und circa 26 Scheffel, 4 Wetzen Sommer-Aussaals-
Acker und etwas Wiesiwachs und Holzung gehöret und welches auf?5o Rthl. 16 sgr. 9 d'. ge-
tichlllch abgeschätzet worden, ^ ^ m ^ / i ^ e ^ ^ i ^ a u f d e n i4ten Mai a.c. anberaumet wor¬ 
den; so werden Kauflustige hierdurch vorgeladen an besagtem Tage früh um 9 Uhr zu Able« 
gung ihres Gebots sich auf dem König!. Schulen-Amte in Nlmkau einzufinden. Breslau 
den 2O. Febr. 1788. ^ ^^ 

(Allerhand Saamen zu verkaufen.) Bey dem Dominio Kleln-Schwundnig im 
Trebnitzischen bey HohkirchM wiederum der durch viele Jahre schon bekannte praparirte 
keinsaamen zuzverkaufen, auch zur AustKuschung gegen anderen Landlein zu bekommen, ln-
gleichen zur Mölttrey^Nutzung, ist Englischer, Holländischer, Podolischer und Holsteiner 
Groftrey Saamen nnd Kleesaamen, z. und 4jährige Spargelpfianzen, die Italienische Pap-
pcl, und verschiedenes Saamen Getreyde zur Sommerftae, auck schöner Flachs, für billige 
Preise zu verlaßen, das Verzelchniß hiervon ist in Breslau beym Agenten Herrn Pietsch, und 
auch hier gratis zu haben, woselbst auch die'Bestellungen zu machen ftyn, die Briefe aber bitte 
/)^/coeinzusenden. Gchwundnig den l März 1788. Harter, /?. .̂ Verwalter. 

' (Zu verpachten.) Bey dem Domlnlo AltcGrottgau welches in'dergroßen Netsser 
Straße liegt, gehet den 26 April a c. die Pachtzeit des dasigen Brau und Blandweinurbclrs 
zu Ende, undsoll dasselbe wieder auf anderweile Zeit an den Meistbietenden unleriannehmll-
chen Conditionen verpachtet werden, wozu T^nil/«, den 12 März zur Inspicirung, und ?e^ 
7^>u/^e^^o^^aufden2i Aptila.c. anberaumet lst, Pachtlusttge, undzwar ohne Unter? 
schied der Religion auch Juden, können an bemeldtem Termine sich einfinden, und beydem 
dafigen Hochfreyherrl. Wirthschaftsamte ihr Gebot thun, und gewärtigen, daß dem Meist¬ 
bietenden solches werde zugeschlagen und überlaßen werden. 

Nachtrag 



Nachtrag lä No. XLV. Mtttwochs den i6. April1788 
(ciiatto« der Johann Hankischen Real^Gläubiger.) Liegnlß den 5ten Mar t l 

»788- Das hiesige Stadtgericht cftiret â i I«/?^7^M des Käufers des Johann Hankischen 
alihlerin der Glogauer Vorstadt belogenen Hauses sub Num. 141. des3ollbereuters Frie¬ 
drich Tietze, alle diejenigen, Re^l-Anspruch an dieses Haus 
zu haben vermeinen, lt/demauf den lyten May a.c. anberaumten 7^m/«o/?^eM50)-/o, vor 
dem ernannten Deputato Herrn Burgermelster Lontc.r, allhleraufdemRaihhause früh um 
9 Uhr, entweder in Person, oder durch genungsam Bevollmächtigte zu erscheinen, ihre For¬ 
derungen anzumelden, und zu jusiificilen, mit der Warnung, daß die außenbieibenden Real-
Gläubiger mit ihren Ansprüchen an dieses Haus pracludiret, und ihnen damit ein ewiges 
Stillschweigen, als gegen die Glaubiger, unterwelche 
das Kaufgeld vertheilet wird, auferleg werden soll. 

^ (verk^ t t f e s ^ ^ Das Gerichtsamt ber Commenbe GroßtinZ 
Nlmptschen Creises macht hierdurch bekannt daß der 3 März, 3 April und der5 May «788. 
/3,-0 ?>,nm,5, leztererober^es-em^/e zu< Lic/iai/9« um das zu Klein Tinz geleqer.e lneiner frei 
und i4robothsammen Hufen Ackel bestehende, dem Iojeph Scholh zugehörige Banerguth 
mit daju gehörigen 5 Grastgärten, und dem Iiechte t^8 Stück Sch^^ 
so wie solches dermalen siehet und lieget, und so wie es gerichtlich nach 5 /^0 O,/e auf 1620 Rt . 
üGgr, l d'. und nach 6/,,-ocett/ gerechnet, auf l944Rthlr.7Ggr< 4 d'. gewürbiget worden, 
aufAndringen derer Jos. Ccholzlschen Gläubiger anberaumt worden; Kauflustige zu diesem 
Bauerguthe kZnnen zu Großtlnz in gewöhn!. Amlsstelle in obgedachlen Terminen, besonders 
aber tn1"e^mms/)e^5,̂ o?/o ben^May zur^ic/ta/w/l sich einfinden, ihre Gebote abgeben, und 
sodenn die käufliche u. erbliche Ueberlaßung diese? ^c5^^cr///b/l<?F/>un Banergulhes an den 
Meist u. BesMetenden, ohne daß nach dem ?e^/m^e, emto? io aufetwa einkommendeGebole 
Rückficht genommen werden wird gewärtigen. Zugleich wirb denen unbekannten aus dem 
H ypothequenbuche nicht constlrenden Real-Prätendenten bekannt gemacht, daß sie zur Eon« 
servatlon ihreretwanigen Gerechtsame fich bis zum lezten^ic/ra/iom ^e^,,/>/, oder spätestens 
)«/wc ?"ê //mH seihst sich zu melden, und ihre Anspräche gerichtlich anzuzeigen, oder aber zu 
gewärtigen ha^cn, t^ß ste auf erfolgte ^ '7^ /5^0« damit gegen den neuen Befizer, und zin 
soweit sie den N ^ n m betreffen, nicht welter gehöret werden sollen. Großtinz den2z Ien-
ner 1788. 

(^i/K^/ V^tioder adrvesenden Czockischen und Garczarczikschen Gebrüdere 
oder deren Erben.) Cosel den 4 März 1788- Von uns Bürgermeister und Rath der Kö¬ 
nig!. Pceuß. Medlatstabt Cosel werden â l i,//?a«na?« der Czocklschen und Garczarczickschen 
Eiben, nachfolgende Geschwistere oder deren Erben und Ecbnehmere, als: l . der Franz 
Czock, ein Bäcker seiner Profeßlon, der schon von seinem Aufenthalte uber ioIahre nichts 
hören laßen, und mit einem Wanderpaße von hier aus gegangen; 2. derAnton Gmczarczick 
Vder Wodock, ein Kirschnerzeselle, von deßen Auftnthalte schon seit l6Iabren nichts zu hö¬ 
ren; dergestalt e ĉ?a//>e^ vorgeladen, daß vorbenannte Czocklsche und Garc^arkische ober 
Wodocksthe Erben oder deren Erbnehmere, daß dieselben ln denen Terminen, als den 2z Iun i l 
den 2Ü September, spätestens aber in dem lezten präclusivischen Termino als den^y Decem-
ber a.c. früh um 4 Uhr, aufhtesiger Rathsstube erscheinen, und von ihrer Abwesenheit Rcd 
und Al-.twsrt geben, aussenbleibenden Falls aber zu gewärtigen haben, daßsie^c/^/, Franz 
Cczcck und Anton Garczarczick, nach Vorschrift des allerhöchsten Edicts vom 27Oclober 
176? /?^mo,t,/o ^c/«^>e5, und ihr Vermögen ihrem lebendmden GeschwllZer^e^/e«/^^^ 
luelkannt werben wird. 



(Lotterie-Nachricht.) Bey derben yten April zu Berlin KtscheheHen Flebuna ber 
ztenElass2Qter Berliner Classen-Lotlerle. wovon der Eftracbogen angclomm'en, sind fol¬ 
gende Gcainuste in meiner Collecle gefallen, aiS i Prsißa6oRthl.aufNo. 17586. HPreiße 
azoRthi. aufNo.2341.96.3290.12322.2,215.23522. ic> P.eißc a 25 Rthl. anfNo. 
2328.3210.4800, 3240. 973a. 18719- 24607. 28448. 70. 2930c». l9Preißea2oRthl< 
aufNo.4108.5935- l«55 ' . 11703. 12164. 1Z097. 1Z842. 90. 97. 16858. 74. l 7 « > . 
18732.20571.2:245.22465.23549.80.24658. 32Preißea i6Rthl.ausNo. ,740. 46. 
2Zl5.67.304Z.4l35 5983.6729.6733>6821,50.7537. 77. 8242. 9354. 10529 II7445 
13098.14235 86. l870!. 15.82.20512.22440 235112758!.28401. 19.88. 2Y2Z7.77. 
61 Preißeai2Rthl.aufNo. 162.1720.88.2320.76.3048.3:05.54.64.68.79.81.410, 
72.5^07.57.94 68^.8.60.7522 24.95.8210.8921.58.9388.94 9735 96.10507 21 
zo')25 43 Ü730.58' 12174. 12312.76. »3o8o.8y.l45l8.4l. 16854. 1752z. Z4. 4, 58. 

DlcKewinn, 
fi« Mtt-en nach Aukullft der ZiehungsL.sttn den 17. Apm in Empfang genDNnne» welden. 
Die Renovation der nicktherausgetomluencn Loose, zur 4ten Classe muß bey ehnfebibarem 
Nell'staUesAnrechlsallfelnen Gewiimstbiszum 10° Vay ohnfehlbar gcschehm. DieRe, 
Novation zur4ten Classe lst, wegen des nun erhöheten Gcld'Preißks, da die König!, General-
Lotterie Otrectlon laut Ettculare, und laut Plan sich erkläret, daß die Einnehmer ihre Be, 
siandgelder nur in wichliqem Gold abführen können und müßen, und sonach auch an die I n¬ 
teressenten ebenfalls in wichtigem Golds bez«hlet werden, anf2ggr. pr. i Rthl. Co,<r.festÄe-
setzt. Die Renovation des ganzen Loosts ist demnach 4Rtl)lr< i2^sgr^ das halbe2R?hlr< 
H» sgr., dasvienel 1 Rthl. 3 sgr.2 d'. inCourant< Einige Kaufiöose zu dieservorthellhafl 
lenunbfolidenLotterii stchennochzuDiensien. DasganzeKa:fioos kostet u R t h l . 4ggr< 
VasHalbe^Rchi.lchggr.. dasvierttl2Rthl. lyggr. inCour.cder2Friedr. 8ggr. iFncdr. 
4ggr . i halben Friedr. 2 ggr. in Gold. ^lans zurClassen, und Zahlenlotterie werden gratis 
ausgegeben. Auch können zur Berliner Zaklenlonene jederzeit alle beliebige Einsatzebey 
Mir gemacht werden. Nochsind aus M3i«er Collecte folgend? Looft vcrlohren gegangen No. 
9766. einV!«rtel-Loos welches aufder Rücheitc für alle Classen renorirt nnd bezahlt unter« 
schrieben ljt, und 1 Viertel Loos No. 11744. welches bey der 3. Classe 4 Rthl. No. 27579. ei» 
Viertel Loos so ebenfalls 3 Rth^. gewonnen. Die Finder derselben werden ersucht solchean 
mich abzugeben, weil fieniemanden nichts nützen können, indem die Gewinnst? anniemanden 
als an die tvahrenEigenthümer die fich durch Vorzeigung Hes Looses zur 2ten Classe legitimi-
«»können,!bezahlt werden können, und bezahlt werden. Bon auswärtigen Interessenten 
und Liebhabern werden Briefe und Gelder «eta lliqst franco erwa iel, wogegen jedermann ac-
turate und prompte Bedienung sich gewisversprechtn kann. Breslau den"i2. April 1788. 
^ Johann D a r ^ WMe^in^gol^enen Crone am Ringe. 

(verkaufdesadeliche»GüthesIarischau^) Neiß^den7Dec. 1787. Beyder 
Fürst-BlsvüfilchenRegierungallhler find der2i April, der28I.Uil, und der3teNovember 
1788. / > " ^e^mintt licit<l«o«« auf das lm Ujester Halle gelegene, und nach Abzug der darauf 
haftenden tasten zu 5 pro Cet auf 36462 Rthl. 15 sgr., m 6 proCentaber aufzo836Rthl. 
H sgr. 4 d'. abgeschätzt« Abeliche Guth Iarischau, auf 5»Fa«2 eines c>e<?ltm-l5 ^«/leca^« 
anberaumet, und werden Besizfählge Kauflustige zu Abgebung lhres Gebots an benannten 
Tagen vor dem hierzu ernannten Commlssario Herrn Regierungsralh Wtlhelml Früh um 
9 Uhr hiermit vorgeladen Hiernächst gereicht den unbekannten aus den Hypothequenbö« 
chern nicht constireuden Realprätendenten hierdurä) zugleich zur Nachricht, daß sie zur Con-
servation ihrer Gecechtjame fichbis zum lezten I.lc«a«o»F.?e^»l«a oder spätestens ln diesem 
Termlno zu melden, und ihre Ansprüche allhler anzuzelsen/ ln dessen Entstehung ab« l« ge-



Wärtlgen haben, daß fie auf erfolgte ̂ H^ i c ^ i o« damit gegen den neuen Besitzer bnb ln ch 
weit solche den l '""^""^ bet; essen, n i ^ sollen. ^ 

^ ^ t / o ^ e ^ ^ ^ I o ^ Jacob Rluge und Christian w i l l ) . Schtteider.) Das 
hiesige Gerichts Amtmachethiel durch bekannt, daß über dab Vermögen dir gewesenen hiesi¬ 
gen Compagnie-Handwngs Verwandten Johann Jakob Kluge und Christian Wilhelm-
Schnetb^r, Tr^l i es zur Zeit in c oo Rchl. KiuZischen Hauskauf-Getdern bestehet, ContursuS 
eröfnet worden. Es werden dahero alle deren Crcditoresjur Angabe und Nachweisung ih¬ 
rer Forderungen vorhtkstgesGerichts Ann aufden l7ten Moy a.c. früh Morgens um 9 Uhr 
mit der Vrrwarmgung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren Forderungen, an die 
M^ss p"äcludiret und tbncn gegen dir übrigen Credilores ein ewiges StwesHwelg^n auferle¬ 
get :rc de" s l!^. Dn^enaukwareigen Gläubigernwelchetl^shier an Bcl<mnt chaft fthlet 
i lv t tod^H^rInst iß Colnm'ssn.t!lsGu(nzcl zu Echlvcidnltz in Vorschlag gebracht, dens^e 
A'il Vollmacht und Information verschen "können. 

Preuß. Stadt Brieg wklden hierdurch nachsolaende Pcrsonen, als: der bürgerl. Handschuh¬ 
macher Ieremias Bernhardt, welcher vor ig^Jahren von Hier weg und at?g<Nich^of die 
Meße nüch Frankfurth anderOder verweiset, und 2. dle Bürgerin Maria Wittib Kudelskln 
gebohrneSGneiderin, welche v o r n Jahren von hterrvcßgegangen, Hergestall e H K ^ / / ^ ^ 
e/>/>55) daß sie binnknDato und^M: nathcn, wovon 3 Monath aufredenTcrmtn^n rechnen 
höchftens aber ?'?/ ?>7^7tt9 ^/5. den 11 December H. c. Vortniltags «un loUhr ^0^/« />/?// i ,^ 
Syndico Plaschke, auf aFhiesigem Rathhaufe erftl>elnen, von ihrer Entfernung Red und 
Antwort geben, im Außenbleibungsfall aber gewärtigen sollen, doß sie nach Maaßgabe des 
allerhöchst emantnen Edicts vom 27October 1763./ '^^o,r^erklärt , ihrVermögen^ber 
«ihren nächsten Verwandten^djudlelret werden soll. Briea den 2yFebruar 578^. 

"(^/c^?l ^/^t/ottder^lacodschen Gläubiger.) Lübea den 6lenM<rrtll 7788. Vom 
dem Stadtgericht silid in dem Tuchmacher Iacobschen Schulden Wesen aVe undjedeGläu-
biger edictaliker und peremtorieaufden lHten May a.c.rltirel worden, lhre etwanm'ge For<k 
derunssenzn^'quiblrM. _^^^__^_»^____«^^^«_^ 

(Aufgefange«le Pferde.) 
den 6ten dieieö zu Zindel Breslauschen Cwises aufderWintersaataufgefangen nndverwahr-
lich aufbehalten worden; bis Dato bat fich niemand ais Eigenthümer W diesen P f t ^ ^ « ^ 
weidet. Dem Publico wird also tiefes hiemkt bekannt gemache und Wnnel'iich die Eiaen^ 
thümer erwähnter Pferde deshalb entweder bei dem Mrichlsscholz zu Z'ndel oder in dem hie¬ 
sigen Könißl. Steueramt melden, dasi ldst ihr Eigenthmnsrecht beweisen, undaewarsig seyn 
daß gegenz die Futter: und andere etwanige Kosten die Pferde werden verabfolget werden^ 
Breslau den 5? Upnl 1788. Königi. Bresl. Eteuepamt. Pratonus. 

i Musikalische Nachricht.) ^mhelnnschen und Fremdm, welche die Aufführung 
des großen Handelschen Meßiäs in Breslau wünschlen, und so oft darnach gefragthaben 
wird hiermit betanntgemaat daß bi^elbe auf künftigen zo. May festgesetzt ist, und in der 
hiesigen MarieMaqdalenNrche ftp j wird. Nähere Umstände sollen von Fett zu Zeis in die¬ 
sen Blattern angezeigt werden. Um»>lbeßcnwird tönstigen Freysaß über « 3aa^ den 2?. 
April noch ein Concert im gr^enMi^uteksasie veraMaltet, bestehend in Sinfenien, Arien 
Concept, Duett «nd Chor. Bil lette^ t 2 Gr. Hindin der LöwilchenBucthmUni:g zu haben' 
die gedruckten Texte werden gratis da.u gegeben. 

(Zuverpachten.) Dem Pub'lco wirb besannt gemaM, daß der hlefi/eHier. und 
Brandtweln-Urbar nebst Ausschrot und AusschanksGerechtlgtelt, wie auch Echlachten m»5 



Backen, Pachtlustlge Werden m T ^ . 
/̂>/o/)ö^e/mo^s den t ̂ len May ca. früh um 8 Uhr aufden hiesigen herrschaftlichen Hof vors 

geladen, ihr Geboth abzugeben, und zugewartigen, daß dem Meistbiechenben und Bestzah-
lendm dieser Bier und Brandtwein^Nrbar gewiß zugeschlagen werden wird. Thule den 2ten 
Wri l^788. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

(t?ieatil> der Wagnerfthen Gläubiger.) Sagan den 4 April 1788. Bey eröfne-
ken Concars über das sehr geringe, und nur in einigen Marerlal Waaren, ble für4yRthl. 
10^ d . meistbietend verkauft wo den bestehendeVermögen des ehemaligen Kaufmann Jo¬ 
hann Flredrich Weyner werden deßen sämmtliche Gläubiger zur Angabe und Verificiryng 
ihrer Forderungen vor dem erllannten i)e/?^Hio 
dlcoKnauer auf den 3 Iun l i a c. unter derBerwarnigung hiermit vorgeladen, daß die Aus¬ 
bleibenden mit ihren Forderungen an die Waffe präcludiret, und ihnen gegen die übrige (>e-
/Ziegel ei« ewiges Okillshweigen auferlegt werden solle. Denen durch legale Ehebasten von 
der persönlichen Erscheinung eximit ten Gläubigern werden die hiesige JustizCommlssartl 
Herr Nehme! und Herr Fiedler in VorsHlaa gebracht, an deren einen sie sich verwendett, 
und mit Information und Vollmacht vel sehen können. ^__^_^ 

" (öi^t/s der wul ld^Uch^7e^ Gläubigers Iungfern-Clofier Lignih den7April 
3788. I l n Liquidirnng und Iustificining ihrer Forderungen werden alle und ^ 
des Kretschmer Wunderlich aus S'chshuben Langenwaldau ^ ^ s e ^ / 7 l ^ c i / / / auf den 
16 Iumi a. c. früh um 9 Uhr vorgeladen.^ ^ ^ ^ ^ ^ 

(Zu verpachten.) 7>/^/m H/c/l^/^a. c. werden bey der Cämmerey einige fünfzig 
Scheffel Acker, und ein Ackerteich pachtloß, und sollen auf den 54Februar, lz März und 
^e,enw^eden l /Ap ilil.c.wieder aufäIshre verpachtet werden, woznMagistrats elnla-
d t t ^ ^ h l ^ ^ e ^ ^ a n u a r ^ ^ ^ ^ ^ 

(Zu vermieche,,.) Eslft die erste Etage auf der Albrechtssiraße am Ecke der Bi-
schofsgaße, bestehend tn 6Zimmern, 2 Säten, nebst T>'mesttquen<iube, Wagen-Remise, 
Stallung auf7Pserde, Strch und Heuboden,. ̂ Kellern, 4Kammern, ausIohannioder 
Michaeli zu vcrmiethcn, und lst sich bcy der Frau Cisenthümerin in No. 1258. M melden. 

(3u vernnethell.) Eine Pserdeverlehner.Wohnung mit Stallung und aller dazu 
Dienlichen Oelegenhelt, ist auf Iohanni ju, zu Vermietben.' Liebbader tonnen sich auf der 
'Cchmlet ebröcke beim PscsseMchKr als dem dortigen Wirthe melden. 

Etage, in 5 auch 
iMfEl fordern in mehreren Cmben besiehend, nebst Statlungte. zu yermiethen und balh zu 
beziehen. 

(3ur Nachricht.) Einem hochgeehrten Publlco macht der Coffetier Hellmann hier¬ 
mit besannt, wie er ftinen auf der Psnorraasse in des Kaufmanns Herrn Sonnabends Hause 
sieleqenen Coffeeschanknunmehro aufdieIunkerngaße, in der verwlttihten FrauSchmidlen 
Hause verlegt hat, ersucht ergebenst um etnen geneigten Zuspruch, und versichert daß einely 
jeden nach seinem Verlangen und aufs prompteste aufgewartet werden soll. 

Diese Zeitungen werpen wöchmelsch-dreymal, V»ontasss, Mittwochs und Sonnabends 
jN Breslau in Wilhelm sijottiieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und find auch auf qllen König!. Postämtern i« haben.' 


